
Arnbach schiebt sich wieder auf Platz eins
FUSSBALL – KREISKLASSE 1 3:2-Derbysieg gegen Indersdorf – Inhauser Moos patzt – Besonderes Spiel in Moosach

ten Hälfte hätte es dann um
ein Haar auf der anderen Sei-
te geklingelt, doch die Latte
verhinderte den Ausgleich.
Vor der Pause fielen keine
weiteren Treffer, und auch
nach dem Seitenwechsel
blieb es zunächst dabei. Okan
Yenisu konnte die nächsten
Hochkaräter der Gäste nicht
nutzen, ehe er doch noch er-
folgreich war. Sein 2:0 brach-
te die ASV-Zweiten den drei
Punkten näher (65.). Odelz-
hausen erhöhte direkt im An-
schluss den Druck. Die
Drangphase der Hausherren
führte zu einem Elfmeter,
den Markus Prukop eiskalt
verwandelte (75.).
Der SVO wollte mehr. Ab-

stiegskampf pur in Odelzhau-
sen, erst recht nach einer
Zehn-Minuten-Strafe gegen
Dachaus Christoph Natter.
Doch der Ausgleich fiel nicht
mehr. Die ASV-Zweite kletter-
te auf Platz elf, Odelzhausen
ist nun Zwölfter und liegt nur
noch einen Platz über dem
Relegationsrang. stm

TSV Moosach-Hartmannsho-
fen – FC Tandern 1:0: Ein
schlimmes Ereignis hat für ei-
ne besondere Verbindung
zwischen dem FC Tandern
und dem TSV Moosach ge-
sorgt. Im ersten Saisonduell
verletzte sich Moosachs Mar-
kus Schneider schwer am
Kopf. Mehrere Tanderner
leisteten Erste Hilfe. Das ha-
ben ihnen die Moosacher
nicht vergessen. Bereits im
Nachholspiel herrschte eine
besondere Stimmung. Für
das Rückrunden-Duell wurde
ein anschließendes Zusam-
mensitzen mit Freibier ver-
einbart. Dass Schneider erst-
mals seit seiner Verletzung
wieder in der Startelf stand,
schloss den Kreis.
Moosach gehörte dann

auch die erste Hälfte. In der
26. Minute brachte Tobias
Wild den TSV in Führung.
Der starke Jan Johannes im
Tanderner Kasten war ohne
Chance. Johannes lieferte die
Comeback-Story bei den Gäs-
ten. Er kratzte an der Sportin-
validität, hielt sein Team aber
mit mehreren Glanzparaden
im Spiel. Und das hätte sich
um ein Haar ausgezahlt.

wer die Möglichkeiten denn
ungenutzt gelassen habe,
meinte Göttler nur lapidar:
„Da war jeder mal dran.“ tol

SV Odelzhausen – ASV Dachau
II 1:2: Vor dem drittletzten
Spieltag können vier Mann-
schaften absteigen – darunter
der SV Odelzhausen und die
ASV-Zweite. Das direkte Du-
ell startete mit einem High-
light: Maximilian Bergner
brachte die Gäste mit einem
sehenswerten 20-Meter-
Schuss in Führung (3.). Dach-
au bestimmte auch in der Fol-
ge das Spiel, ließ allerdings
Topchancen auf den zweiten
Treffer liegen. Mitte der ers-

der Knoten geplatzt ist und
wir endlich wieder gewon-
nen haben.“ hae

TSV Schwabhausen – SG Alto-
münster/Pipinsried II 0:0:
Schwabhausen war drückend
überlegen, ohne jedoch zu
glänzen, und das gegen einen
Gegner, der extrem tief ver-
teidigte. „Alto war nur an ei-
nem 0:0 interessiert“, befand
Schwabhausens Abteilungs-
leiter Manfred Göttler. Und
tatsächlich trennten sich bei-
de Mannschaften torlos, weil
die Schwabhausener reihen-
weise beste Chancen auslie-
ßen, mitunter aus kürzester
Entfernung. Auf die Frage,

ten Halbzeit auf. Aber eigene
Chancen blieben aus. „Da ha-
ben wir unsere Möglichkei-
ten nach Ballgewinnen aus
dem Mittelfeld heraus nicht
genutzt, um den Sack zuzu-
machen“, so SVH-Coach
Christian Schmeizl. „Über die
gesamten 90 Minuten gese-
hen fand ich uns aggres-
siver.“ hae

Türk Dachau – TSV Hilgerts-
hausen 2:3: Der Gastgeber
ging früh (2.) durch Serhat
Dikmen in Führung. Doch
dann kam Hilgertshausen ins
Rollen. In der 10. Minute be-
sorgte Dennis Peuker den
Ausgleich. Michael Korn-
probst traf in der 32. Minute
zur 2:1- Führung, die Sebasti-
an Oberhauser in der 44. Mi-
nute der Elfmeter ausbaute.
Für den Gastgeber langte es
nur noch zu einem Treffer,
Emir Rastoder traf nach 84
Minuten zum 2:3- Endstand.
Der SV Türk Dachau, der

durch diese Niederlage auf
den Relegationsplatz ab-
rutschte, kam zunächst über-
haupt nicht in die Partie. „Die
erste Halbzeit haben wir ver-
schlafen, es war keine Kör-
perspannung da“, monierte
Türk-Sprecher Berkan Tuna.
Nach der Pause wurde es bes-
ser, zumindest optisch war
der Gastgeber leicht überle-
gen, konnte aber kaum zwin-
gende Torchancen heraus-
spielen. Dafür lief das Karten-
spiel besser. Insgesamt zehn
Gelbe, eine Gelb-rote und ei-
ne Rote Karte konnte Türk
Dachau „verbuchen“, wäh-
rend es auf Hilgertshauser
Seite keine einzige Karte zu
verzeichnen gab.
In einer hitzigen Schluss-

phasemusste TSV-Spielertrai-
ner Stephan Detering noch
eine Zeitstrafe absitzen (90.),
doch Hilgertshausen bewies
Moral und konnte den knap-
pen Vorsprung zu zehnt über
die achtminütige Nachspiel-
zeit retten. „Durch ihre Un-
diszipliniertheiten haben
sich die Türken selbst aus
dem Spiel genommen, sonst
wäre vielleicht auch ein Un-
entschieden für sie drin ge-
wesen“, so Hilgertshausens
Sprecher Norbert Schneider.
„Wir sind froh, dass bei uns

schlag im Kampf um den di-
rekten Aufstieg musste der
SC Inhauser Moos im Derby
gegen den SV Riedmoos ein-
stecken. Dabei war der Sieg
der sich im Niemandsland
der Tabelle befindlichen
Riedmoosern gar nicht mal
unverdient, denn der als Spit-
zenreiter ins Match gegange-
ne SCI investierte speziell in
der ersten Stunde viel zu we-
nig. „Wenn man abwartend
spielt und kein Tempo im
Spiel hat, kann man eben
nicht gewinnen“, resümierte
SC-Sprecher Werner Schmid.
Nach einer Stunde Spielzeit
sei dann zwar mehr Tempo
im Spiel gewesen, doch da
wäre es dann zu spät gewe-
sen, denn Riedmoos hatte am
Sonntag eine sattelfeste Ab-
wehr, so Schmid.
Und gegen Ende der Partie

fuhr der Gast aus Riedmoos
Konter um Konter. Einen da-
von nutzte Tomoki Kihara in
der 81. Minute zur Entschei-
dung. Zuvor hatte der Ried-
mooser Luca Kittelmann (22.)
für die Führung seines Teams
gesorgt. Der SC muss sich
nun sputen, um seinen direk-
ten Kontrahenten aus Arn-
bach zu überflügeln. In der ei-
genen Hand hat es der SCI
nicht mehr. hae

SV Haimhausen – SV Amper-
moching 2:2: Im Derby zwi-
schen Haimhausen und Am-
permoching fielen alle vier
Treffer vor der Pause. Sandro
Schemitsch brachte den Gast-
geber nach 17 Minuten in
Führung. Doch die Freude
wehrte nur kurz, denn be-
reits zwei Minuten später er-
zielte Blerat Blaku den Aus-
gleich. In der 31. Minute ging
der Gast aus Ampermoching
in Führung, Artun Reim netz-
te für den SVA ein. Doch fünf
Minuten vor der Halbzeit traf
Carl Erlebach zum Ausgleich
für den Gastgeber. In Halb-
zeit zwei traf keinermehr ins
gegnerische Gehäuse, dafür
zückte der Schiedsrichter
Tim Polwein fünf Mal den
gelben Karton.
Der SVH stand tief, um die

starke Ampermochinger Of-
fensive nicht zur Geltung
kommen zu lassen. Die Tak-
tik ging speziell in der zwei-

Dachau – Mit einem 3:2-Heim-
sieg im Derby gegen den TSV
Indersdorf hat der TSV Arn-
bach wieder die Tabellenfüh-
rung in der Fußball-Kreisklas-
se München 1 übernommen.
Denn der SC Inhauser Moos
patzte seinerseits in seinem
Lokalderby.

TSV Arnbach – TSV Indersdorf
3:2: Auch das zweite Derby in
dieser Saison ging insgesamt
verdient an den TSV Arn-
bach, der sich mit 3:2 vor ei-
ner tollen Kulisse an einem
herrlich sonnigen Samstag-
mittag durchsetzte. Arnbach
hat im Kampf um Meister-
schaft und Aufstieg die bes-
ten Karten, die Indersdorfer
hingegen sind raus.
Für die über 200 Zuschauer

gab es einiges zu sehen. Das
Spiel ging phasenweise hin
und her, beide Mannschaften
operierten vor allem mit lan-
gen Bällen. Arnbach startete
stark, Florian Mayr (18.) und
Daniel Breitenberger (25.)
schossen schnell eine 2:0-
Führung heraus. Aber Inders-
dorf schlug umgehend zu-
rück. Mathias Salvermoser
(36.) und Marcel Truntschka
(43.) wurden zweimalmuster-
gültig von Tobias Altstiel be-
dient und stellten den ver-
dienten Ausgleich her. Doch
nach dem Seitenwechsel ka-
men wiederum die Arnba-
cher besser aus der Kabine,
und Marc Reingruber nutzte
eine ihrer vielen Chancen.
Nach einer Flanke von der
linken Seite grätschte er den
Ball über die Linie (58.). Die-
sen Vorsprung verteidigten
die Gastgeber dann routi-
niert, die ganz große Schluss-
offensive der Indersdorfer
blieb aus.
„Die letzte Konsequenz,

das entscheidende Tor ma-
chen zu wollen, vor allem
aber auch verhindern zu wol-
len, fehlte“, sagte Indersdorfs
Teamsprecher Tobias Altstiel
nach der Partie. „Auch wenn
die Enttäuschung im ersten
Moment da ist, werden wir
neu angreifen und vor allem
die laufende Saison anständig
zu Ende spielen. dn

SC Inhauser Moos – SV Ried-
moos 0:2: Einen herben Rück-

Denn in der Schlussphase
schrammten die Tanderner
knapp am Ausgleich vorbei.
Der sollte aber nicht fallen.
Moosach steht nur noch

zwei Punkte hinter Platz
zwei. „Wir würden ihnen den
Aufstieg gönnen. Falls es so
kommt, vereinbaren wir
Freundschaftsspiele. Falls
nicht, freuen wir uns auf die
Duelle in der Liga“, sagte FCT-
Trainer Oliver Beck. stm

Kreisklasse Zugspitze
Meisterrunde A

SV Adelshofen – VfL Egenburg
3:4: Das Duell des Meisterrun-
den-Zweiten Egenburg beim
Dritten Adelshofen sollte
denkwürdig werden. Die
Gastgeber wären mit einem
Sieg auf den Aufstiegsrelega-
tionsplatz geklettert. Diese
Aussicht schien sie zu beflü-
geln. Der SVA legte in einem
hart geführten Duell stark los
und ging nach einer Viertel-
stunde durch Luga Turacci in
Führung. Tobias Wanner er-
höhte mit einem Doppel-
pack-Doppelschlag (28. und
33.) auf 3:0. Adelshofen war
auf Kurs Relegation – und
sich seiner Sache vielleicht zu
sicher. Denn Egenburg zeigte
eine unglaublicheComeback-
Qualität. Hannes Zech ver-
kürzte kurz nach dem An-
stoß auf 1:3 (34.).
Der VfL fand nun immer

besser ins Spiel und war nach
Michael Berglmeirs Treffer
tief in der Nachspielzeit der
ersten Halbzeit (45.+4) in
Schlagdistanz. Egenburg
nahm den Schwung mit in
die zweite Hälfte. Die Gäste
erspielten sich Chancen auf
den Ausgleich – darunter ein
Elfmeter von Thomas Bergl-
meir, der allerdings an SVA-
Torhüter Thomas Rothen-
fußer scheiterte. Egenburg
musste das Risiko erhöhen,
Adelshofen lauerte auf Kon-
ter. Es entwickelte sich ein of-
fener Schlagabtausch. Mit
dem besseren Ende für den
VfL Egenburg. Denn die Gäste
glichen zunächst durch Ales-
sandro Szczepurek aus (78.),
ehe Spielertrainer Christian
Hain in der 90. Minute dem
Wahnsinn die Krone aufsetz-
te und das Egenburger Come-
back perfekt machte. stm

Gut gemacht, Max! Miguel Maia Caco (rechts) gratuliert
dem Torschützen Maximilian Bergner nach dessen Füh-
rungstor für den ASV Dachau II in Odelzhausen. FOTO: HAB

AEG Dachau hat jetzt die besten Karten
FUSSBALL A-KLASSE 1 Griechen übernehmen nach 3:1-Sieg in Petershausen die Tabellenführung

Pabst hervor, der schon seit
Wochen starke Leistungen
zeige.

SV Günding II – 1. FC Kollbach
abgebrochen: Die Partie in
Günding wurde in der 60. Mi-
nute beim Stand von 0:1 ab-
gebrochen, nachdem sich
Kollbachs Michael Winsy im
Zweikampf einen Armbruch
zugezogen hatte. Sein Team-
kollege Robert Friedrich hat-
te in der 32. Minute per Straf-
stoß die Führung erzielt. FCK-
CoachMichael Richter bedau-
erte die schwere Verletzung,
seinem Spieler gehe es „den
Umständen entsprechend
gut“.

Bereits unter der Woche fan-
den weitere Partien des 23.
Spieltags statt:

SpVgg Hebertshausen – TSV
Eintracht Karlsfeld III 3:1: Mit
dem deutlichen 3:1-Sieg
konnte sich Hebertshausen
etwas vom Tabellenkeller ab-
setzen. Fabian Ziller markier-
te die frühe Führung (15.),
doch die Eintracht schlug in
Person von Dominik Huber
zurück (32.). Ziller bereitete
dann kurz vor der Pause für
Regisseur Kilian Hubert vor,
der die erneute Hebertshau-
sener Führung markierte
(44.). Sturmtalent Ben Seetha-

Schmidt über rechts durch
und bediente Noah Engel-
schall, der auf 2:0 stellte (65.).
Und spätestens nach dem3:0,
das Engelschall seinem Of-
fensivkollegen Hubert aufleg-
te (71.), war die Messe gele-
sen. Maximilian Schulzmuss-
te nach einem Zweikampf,
bei dem ein Fuß im Gesicht
sein Kammerbergers landete,
vom Krankenwagen abgeholt
werden. Hebertshausens
Markus Kreusel berichtete
nach Spielende von einem
„verdienten 3:0 mit starker
Defensivleistung“.

TSV Eintracht Karlsfeld III – SC
Vierkirchen 1:4: Vierkirchen
startete etwas passiv in die
Partie, kam dann nach der
Pause jedoch immer besser
ins Rollen. In der zweiten
Halbzeit übernahm der SCV
zunehmend die Kontrolle.
Erst öffnete Simon Pabst die
Tür zum Sieg mit dem 1:0 in
der 47. Minute, dann legten
Tobias Thaller (60.) und Se-
bastian Rost (71.) nach. Han-
nes Weweck konnte für die
Eintracht nochmals auf 1:3
verkürzen (74.), doch Pabst
machte mit seinem zweiten
Treffer alles klar (77.).
SCV-Abteilungsleiter Harry

Eichinger beschrieb einen
„verdienten Sieg“ und hob
besonders den Doppelpacker

termannschaft zum 2:1 traf,
antwortete Petershausen
druckvoller. Doch sowohl
Louis Rossmann als auch Mi-
chael Sänger ließen denmög-
lichen Ausgleich liegen. Und
durch einen Konter machte
erneut Alatzas mit dem 3:1
den Deckel drauf (90.+1).
Petershausens Coach Do-

minik Langenegger war ent-
täuscht über den Spielver-
lauf, aber stolz auf sein jun-
ges Team, dem gegen AEG et-
was die Kaltschnäuzigkeit ge-
fehlt habe. AEG-Vorsitzender
Georgios Andreadis berichte-
te von einem „super Spiel bei-
der Teams und verdienten
drei Punkten“. AEG Dachau
fehlt aus noch zwei ausste-
henden Partien nur noch ein
Punkt zur Meisterschaft und
zum direkten Aufstieg.

SpVgg Kammerberg II –
SpVgg Hebertshausen 0:3: Im
Duell der Spielvereinigungen
bestimmte Hebertshausen
von Beginn an die Partie und
ging durch Kilian Hubert mit
einem satten Schuss ins lange
Eck verdient in Führung (11.).
Weitere Chancen aufseiten
der Gäste wurden nicht ge-
nutzt, und nach bereits drei
Wechseln in der erstenHälfte
kam Kammerberg immer
besser ins Spiel. Nach der
Pause setzte sich Steve

Dachau – Wachwechsel: AEG
Dachau hat in Petershausen
gewonnen und damit in der
Fußball-A-Klasse die besten
Chancen auf den Titel.

SV Petershausen – AEG Dach-
au 1:3: Ein rassiges Spitzen-
spiel vor rund 200 Zuschau-
ern konnten die Gäste aus
Dachau mit 3:1 für sich ent-
scheiden, sie übernahmen
dadurch die Tabellenfüh-
rung. Die nun zweitplatzier-
ten Akteure aus Petershausen
gingen nach einer Hereinga-
be von der rechten Seite,
Kopfballverlängerung durch
Andreas Leyerer und Ab-
schluss von Christoph Spiel-
berger früh mit 1:0 in Füh-
rung (7.). Direkt darauf konn-
te Marco Hochmuth aus aus-
sichtsreicher Position nicht
nachlegen, und als AEG einen
Foulelfmeter zugesprochen
bekam, gewann der Gast die
Oberhand. Kyriakos Akritidis
verwandelte gegen SVP-Tor-
hüter Christian Sänger, der
den Ball nicht entscheidend
genug abwehren konnte
(11.). Beide Seiten erspielten
sich mehrere Torgelegenhei-
ten, die nicht genutzt wur-
den, und so ging es mit 1:1 in
die Pause.
Als Ioannis Alatzas in der

67. Minute nach einer Un-
stimmigkeit in der SVP-Hin-

ler machte nach 68 Minuten
mit dem 3:1 alles klar, muss-
te dann aber verletzt den
Platz verlassen.

SpVgg Röhrmoos – SpVgg
Kammerberg II 2:2: In einem
ausgeglichenen Spiel hatte
Röhrmoos in der ersten Spiel-
hälfte mehr Anteile, nach der
Pause war Kammerbergetwas
besser in der Partie.Während
Kammerberg bei Strafstößen
glänzte – das 1:0 durch Domi-
nik Daubner (9.) und das 2:1
durch Alexander Nefzger
(70.). fielen vom Punkt –, ret-
tete Maximilian Schütz mit
einem Doppelpack (31. und
86.) zumindest einen Punkt
für Röhrmoos. Kammerberg-
Coach Sepp Schäffler befand:
„Unterm Strich ging das Re-
mis in Ordnung.“

AEG Dachau – SV Günding II
1:0: Mit einem knappen 1:0-
Erfolg erledigte AEG die
Pflichtaufgabe gegen die
Gündinger Zweitvertretung.
Kyriakos Akritidis (34.) erziel-
te den goldenen Treffer vor
50 Zuschauern gegen die Elf
von Gäste-Coach Michael Fi-
scher, die sich nach Kräften
wehrte. Für Günding bleiben
nur noch drei Partien, und
der Abstand ans rettende
Ufer beträgt bereits acht
Punkte. dl

Acht Mannschaften sind weiter
24 Spiele, 101 Tore: Die ersten vier Vorrundenturniere des
Merkur CUP 2024 sind gespielt. Für die nächste Runde haben
sich der ASV Dachau, der SV Haimhausen, die SpVgg Röhr-
moos, der SV Weichs, der SV Riedmoos, der TSV Altomüns-

ter, der TSV Eintracht Karls-
feld und der VfL Egenburg
qualifiziert (ausführlicher Be-
richt über die Vorrunde in
einer unserer nächsten Aus-
gaben). DN/FOTO: HAB
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